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» D kama kUr g ie.
SiebzehntesStück-H

-—.-.I ..4-« :

.

2f6sten Junius- :-I..«76-70«
I»

.

» es sechzehn-tex-Aheks Dfpnnkjca s, - denD wwwme nie-widerEis-Teggka
Gresseh aufs-führen, »

-

« DiesesStsickjkamim Jahre -1«74Fne« au« s

Theater. Ein Lustspiel wider denselbænorgk
Fonnte in Paris kein großesleick machen. Die

Franzosensagten: es wäreein Stück für Lon-
don. Jch weißauch nicht; denn dieEngländee«
dürftenvielleichtden Sidney ein wenig erstens-E
tischsindeuz er gehtnichtraschgenug-zu Werke-:
er philpfophiet,veheev die That USE-TMzu Viel,
und nachdemin siebegangen JU habM glaubt, zit-
kvenigzseie- Reue könnte-»schimpflicherKlein-
·«2imthscheinen; ja, sichM SSW französischen-

Bedisenten so angeführtZU sehen-möchteVon?
manchen für eine Beschämunggehaltenwerden«
die des-Hängensallein würdigwäre.

«

Nil
« "

Doch
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Doch so wie das Stückist, scheinetes für un-

Dckvtßlheikechtgilt- iU few Wir mögen-«eine

Raserey gern mit ein wenigPhilosophieband-U-
teln, und sinden es unserer Ehre eben nicht nach-
theilig, wenn, man unt-v von einem dummen
Streiche zurückheiiyUnd das -Gesttindniß-falfch
philosophirt Fu haben, uns abgewinnett Wix
werden dgher dem Dümontz ob er gleich ein

» fkaUzdsischskPWHM ist- fd herzlich«gru, daß
uns die-Etiquette,s welche der Dichter mit ihm
beobachtet, beleidiget. Denn indem esSidney
ritt-n erfährt-daßer durchdie Vorsichtdesselben
dem Tode nicht näherist, als der gesundesten
einer- so läßt ihn Gresset ausrufen: »Kaum
kann ich es glauben»Nosalia»!-i—HamtltonZ—
und du-, dessen glücklicherEifer u. s· w.,,
Warum diefe Rangordnung? Jst eserlanth
die Dankbarkeit der Politesseanfztiopfern7 Der

»

Bediente hat ihn gerettet; dem Bedienten ge-«
hört»das erste Wort, der erste Ausdruck der

reade, so Bedienrer, "so weit unter seinemZerrnnnd seinesHerrn Freunden, er auch immer
«

ist. Wenn ich Schau-Meter wäre, hierwürde
ich es tühnlichwagsemzu thun, was der Dich-
irr-hättethun-sollen. Wenn ich schen- wider

«

feine Vorschrift, nicht das erste Wort an meinen
Emrter richten dürfte, sowürde ich ihtn wenig-
sten-denersten gerührtenBlick zusfhickemmit-»
dererstendankbaren Umartnung euf ihnzueilensz
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nnd dann würde ich michgegen Riphäen-,und

gegen Hamilton wenden, nnd wieder auf ihn
zurückkommemEs sey uns immer angelegener,

-

Menschlichkeilznzeigen, als Leben-sank

Herr Eckhof spielt den Sidnen so. Meeress-f
-tich-—-Es—-:istohnstreitigeine von feinen stärk-

- HenNollms »Man kann die enthvsisstischeMse
- Wncholiy dnsGefühl der Fühllosigkeit,wenn

Ichsosagendarf, wovinn die ganze Gemüthsver-
-Mtng desSidnen bestehet,schwerlichmit mehr

? e Stöße-tex-Wgheheit ausdrücken.
PMB-F«- - WI- mahhndms Gestein
dytchdis»enggkmaneww gleiches-»
Figur nnd Körper Diebe stinkt-—feine sanken-;-
EmpsiUWms is fikchtbaxesGegenßändekniy
wandelt! Welcher fortreissendeTonder Uebfæ
zengnngssssss— .

— -«—- - —- -«
. (

Den BeschlnömachtediesenAbend ein Stück
in einem-AUfo9Qnach dem Franzdkßschenzdes
»l,’A.ssichar,dz,Uan VFMTitel:»Jst er von IM-
xiee Man mäch gleich-daßein Nackpdek eine
.Närrinn dariw OBERON-Mk « der es haupt-
sächlichnun-den alten Adel zu thun ist. Ein jug-

-s-r stehlen-generMensch-gsbervon zweifelhaf-
2nm HerkwmenksUwirbtsichum die Sack-sch-
ter eines Marquis. Die EinwilligungHm

- Mutter hängtnon-VerAufklärungdiesesPunkts
eb« Des Weg-.Menschhielt sich nur Fen-w
Pflegesohneines gewissenbürgerlichenLisanpegy
« «

R 2 aberf

I.
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aber es sindeisich, daßLisandei sein«wahrerVa-
.M ist. Nun wäre weiter an die Heyrath nicht
zu«denken, wenn nicht Lisanderselbstsich nur

durchUnscillezudem bürgerlichenStandes here .

«C’ZkässenMüssen; JU«der er Von eben so -

guter Geburt, als der Maequtsjsser ist des Mak-
qnis Sohn , den jugendlichenAnsschweissnngeir
ans dem vaterlichen Hause vertrieben-sNai-
wikl er seinenSohn brauchen, umsich mit seine-it s

"Ba,ter-auezusdhnenxDie Anssdhnunggelingt
und macht das Stück gegen das Ende sehrrüh-
rend. Da also der Hauptton desselbenrühren-
-der, als komisch-ist: sollte uns nicht auch der

Titel mehrjenes als dieses erwarten lassen?Der
·

Titel ist eine wahre Kleinigkeit;
«- aber dasmal

hätte ich ihn Von dem einzigenlächerlichenCher- ,

raiter nicht hergenemmenzer brauchtdeanhake
weder anzuzeigem noch zu erschdpsensjaber er

·«-sollteidochatichnicht irre führen. Und dieser
chnt es ein wenig. Was ist leichter zu ändern,
als ein Titel-? Die übrigen-Abweichungendes

deutschenVerfassersDen dein Originale, gerei-
chenmehr zum Vortheile des-Stricke; und geben

’

ihin Ldas einheimischeAnsehen, das sastelletzvon
; ern französischen-«TheeiterentlehnteriStarken

DenspcichizehmenAbend««(Freyfag«s)Den I- Sken

,) ward das Bemerkst-seitensTrommel ge-
- te its-ZU - » .«- .—-:·.;

» «

Dieses
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2. »DiesesStück schreibesich—eigenxlich-ausdem ,

Englischen des-Addij her-. HAddifønhast-Mk
Give Tragödie,und nur eine-Komödie·gemacht.

-

Die dramatischePoesie überhauptivckpseinFach
stiichr.AberY-.ein-.sg»ikierKopf weiß sich überail
Ws demngndel zu ziehen; und so haben seine
beiden Stücke, wenn schon nicht die höchsten
Ædziheiteäihrer Gattung, wenigstensandere,

hie-Fsie nochimyiwszussehrfchcktzbarenWer-fest

ZgchmzHspssuchiezsichmit dem einen sowohl-
· «««"Mts

’

Dachs-«- dert äii n Re rig-
W WEILVQFTMsem-;HIHFTÆzwaåig
AU- UsprMVMXFFÆSMWMMW duh
M« WI?VOMWWMWEUMJMIM
Begnüsge»Sch«dämitk mt keins Schädli-
Yridenkennest-E

··E ·-- s

s -.

:«-«««D«estouchein,Lder-in-EngkandpesianichenUm-
sgakigtmir-.Addif5vgehekbthatt«e,xzog das Lustspikx
Oeffelbenxüpereinen nochxfranzdsischemDER
.Wir spielenessuachseinerUmrbeiumgz indess
wirklich vieies«feine-ennd natürlichen. aber auch
Wes kaiterundgkiafttofeegeworden-. Wen-;
sichmich indeßnichtirre-,-fo hatMadame Gou-
Medszssvjowversich-diedeutscheUebersetzungkm-
Fschreibt«,·däs.engiischeOriginai mit-zur Hex-d
VMVMMMXUND-manchenguten Einfall wiedeic
Urass hergesteiiepkx

«

. :
.

-

.

« lszDeii



Den neunzehntenAbend-(Møntagss,den 1 seen

Man-) wardder verhevtathetePhilosoph, vom

Destenches, wieder-hold--

.

s-

DesRegnardDemokritwardasjenigeStück,
. welches den zwanzigstenAbend (Diekxstags,den

19ten May,)- gespieletwurde, «

»

»

x ·Diesee--Lnstspielwimmett von Fehler-nnnd
-Ungereimeheiten,vund doch-gestilltetc-. Dzk
Kenner tacht daben so herzlich,ais der Unwis-
sendsteans dem Pöbel. Was folgt hieraus?
Daß die Schönheiten,die es hat, wahre allge-
meine Schönheitenseynmüssen,nnd die Fehler
vielleichtnur willkühriicheRegelnbetitessen,siibex
die man sichieiehterhinauesttzenkann, als es die -

Kunstrichter Wort haben wollen. ) Er hat keine

Einheit des Orts beobachtete mag er dochk Er

hast alles Uebliche ans den Augen gesehn im-

merhin; Sein Demokrit siehtdem wahren-D-
mokritin keinemStücke ähnlich; fein Athe-

» ist ein ganz anders Athen, als wir-kennen: nun
wohl-, so streicheman Demokrit und Athengut-

und setz-edleserdichtete Reinen dafür. Reg-
neied hat es gewißso gut, als-ein andern-, ge-

wußt, daßnmAthenkeineWnstennd-keine Ti-
"

Der und Beste waren; daß.es;, ziehet Zeit des
"-Demkeitg, keinen König-hntteeis san-.- - Abt-e

«

» hat des allee itzt nichtwissecWM sein-TM-
sichtwar, die Sitten seinesLandes unter frem-

-

den
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wegen-neu zu schied-ernDieseSchiweenngirr
das Hauptwerkdes komischenDichters, und

Ieichtdie histerifcheWahrheit. , z
!

Andere Fehlermöchtenschwererzu entschuldi-
gen seyn; detMangel des Interesse, die-kahle
Perwickelnng, die Menge mäßiger-Personen-

das abgeschmackeeGeschwätzdes Demokrits,
nichezdeewegeåkshne-sabgeschmackt",weil es der
Idee widerspeichty»wir- von dem Demokrit
haben-,sondern-weg esunsiim in jedes andern
Munde seynwürde, der Dichter möchteihn ge-
nannt

läsbemwie
er wolle-. Ader eva- übersieht

uzan ni e bender guten Laune, in,di"euns-Straße
nnd ThalersetzentiDer-CharakterderSerabsist
gkejchwohlschwerzu bestimmen;manweißnicht,
was man ans ihm machensoll; er ändert seinen

«

Ton gegen jeden, mit dem er spricht; bald ist er
ein seiner witziger Spdtterp sbald ein plumpee
Spqßmacher,bald ein zärtlicherSchulfuchs,

"

bald ein unverschäwterStutzen Seine Erken-
nung mit der Eleanthis isi nngemein komisch,
aber unnatürliche Die Art, mit der Madez
moisellBeauvalund la ThorillieredieseSceum
zuerst spielten, hat sichvon einem Akteurezum
andern, von einerAktrithur andern fortge-
psianzr. Es sind die nnanständigstenGrimas-
sen; aber da siedurchdie Ueberlieferungbee)
Franzosenund Deutschengeheiligeefind, so,

"
«

«

kömmt



kömmtesmiemanden ein«etwas-daran zu ändern,"
ynd ichwill mich wohlhütenzu sagen-, daßman

sie eigentlich kaum in dem nieprigstenPossen-,
spiele dülden sollte. Der beste, drolligsteund

ausgefühviesteCharakter-Hist-Dek Chsmkter des

Thaler-s;-- »einwahrer BMCN schasckkschUnd ge-
rade zu ; pollepkhoc-heftetSchnurren;

«

unddetz
—

You dex pyxxischgnSeite betrachtet, nichisweni-

ger ale epjfvdksch-sonderan AuslösungdesKlio-«
gen ebenso schicklichals til-entbehrlichists(«’)

. ;

s« H Hilioike The-HeFrmshis T. xlåfäq
p. 1·64.. . ,- ,

.
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«

Hals-«


